
 

 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 

aufgenommen am Donnerstag, 6.7.2023, über die Sitzung (2/2023) 

des Gemeinderates Tiefgraben. 

 

Tagungsort:  Bauernmuseum Mondsee, Hilfberg 6 
 

Dittlbacher Johann ÖVP – anwesend 

Pfeffer DI Hans-Peter ÖVP – anwesend 

Steinbichler Alexander ÖVP – anwesend 

Lackner Karl ÖVP – anwesend 

Pöllmann Daniel ÖVP – anwesend 

Winkler Christian ÖVP – anwesend 

Ehrschwendtner Hubert ÖVP – anwesend 

Sperr DI Gerhard ÖVP – anwesend 

Schwaighofer Judith ÖVP – anwesend 

Taubenberger-Schiwietz Wilma ÖVP – entschuldigt fern geblieben 

Parhammer Johann ÖVP – anwesend 

Wieneroither August ÖVP – entschuldigt fern geblieben 

Landauer   Manuel ÖVP – anwesend 

Haider  Marianne FPÖ – anwesend 

Stabauer Wolfgang FPÖ – entschuldigt fern geblieben 

Haider Mag. Harald FPÖ – anwesend 

Maier Johann SPÖ + UM – anwesend 

Putz Andreas SPÖ + UM – anwesend 

Machatschek Andreas SPÖ + UM – anwesend 

Widlroither Ing. Michael SPÖ + UM – anwesend 

Buchsteiner Ing.  Margarete Die Grünen – anwesend 

Maletzky  Eva Die Grünen – entschuldigt fern geblieben 

Mayr-Daringer Mag. Susanne Die Grünen – entschuldigt fern geblieben 

Löberbauer-Purer Mag. Dr. Elisabeth Die Grünen – anwesend 

Schappelwein Ing. Maximilian Neos – anwesend 

 

Als Ersatzmitglieder sind anwesend: Mag. Alois Pöllmann, Matthias Strobl (beide ÖVP), Mag. Dietmar 

Kopf, Mag. Johann Kogler (beide Die Grünen), Fritz Prommegger (FPÖ) 
 

Anwesende Mitglieder des Gemeinderates: 25 
 

Zuhörer: 1 
 

Beginn:   19.00 Uhr 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

a) diese Sitzung innerhalb der gesetzlichen Frist ordnungsgemäß einberufen wurde, 

b) die Verständigung zu dieser Sitzung erfolgte, 

c) die Abhaltung der Sitzung an der Amtstafel ordnungsgemäß kundgemacht wurde, 

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist,  

e) die Verhandlungsschrift der GR-Sitzung vom 30.3.2023 (Nr. 1/2023) während der Sitzung zur Einsicht 

aufliegt und Einwendungen bis Sitzungsschluss eingebracht werden können, 

f) zum Schriftführer VB Hubert Daxner bestellt wird, 

g) die Verhandlungsschrift der heutigen Sitzung von folgenden Parteienvertretern unterfertigt wird:  

ÖVP:           Christian Winkler 

SPÖ + UM:        Johann Maier 

Die GRÜNEN:  Eva Maletzky 

FPÖ:            Marianne Haider 

NEOS:         Ing. Maximilian Schappelwein 

 

Tagesordnung           

 

1) Prüfbericht der BH VB vom 10.03.2023 zum Voranschlag 2023; Kenntnisnahme 

Der vom Gemeinderat beschlossene Voranschlag wurde im Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 OÖ 

GemO 1990 von der Aufsichtsbehörde einer Prüfung unterzogen; das Ergebnis dieses Prüfberichtes ist dem 

Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Die im Bericht angeführten Feststellungen der Behörde sind dabei 

zu beachten. 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass der Voranschlag, bis auf geringfügige buchungstechnische 

Zuordnungsmängel, den gesetzlichen Vorgaben entspricht und die beanstandeten Punkte bis zur 

Erstellung eines Nachtragsvoranschlages, jedenfalls aber bis zur Erstellung des Rechnungsabschlusses, zu 

bereinigen sind. 

Als wesentlichste Feststellung ist jedenfalls anzumerken, dass sowohl bei der Abfallbeseitigung (- € 72.200) 

als auch der Wasserversorgung (- € 49.900) keine Kostendeckung erreicht wird. Diese Bereiche sind 

entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen kostendeckend zu führen. Um dies hinkünftig wieder zu 

erreichen, werden Maßnahmen in Form von Gebührenerhöhungen mit VA 2024 erforderlich sein (bei der 

Wasserversorgung ist bereits mit VA 2023 eine solche erfolgt, Stand heute werden weitere Erhöhungen 

folgen müssen). 

Bgm. Johann Dittlbacher stellt den Antrag, den Bericht der BH Vöcklabruck zum Voranschlag 2023 zur 

Kenntnis zu nehmen. 

Beschluss: einstimmig 

 

2) Bürgschaftsvertrag RHV (BA 103, Sanierung Verbandsanlagen Zone 02/2. Teil); vorbehaltliche 

Genehmigung und Beschlussfassung 

Der RHV Mondsee-Irrsee beabsichtigt, für den Abschnitt BA 103 ein Darlehen in Höhe von € 500.000 bei 

der Raiffeisenbank Mondseeland aufzunehmen.  

Für dieses Darlehen soll die Gemeinde Tiefgraben mit einem Betrag von € 73.400 mittels Bürgschaftsvertrag 

die Haftung als Ausfallsbürge zur ungeteilten Hand, befristet bis 30.06.2048, übernehmen. Die Rechtsfolge  
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dieser Bürgschaftsübernahme ist jene, dass die Gemeinde erst in Anspruch genommen werden kann, wenn 

die Kreditnehmerin zu zahlen unvermögend ist. Die Gemeinde kann aber sofort in Anspruch genommen 

werden, sollte gegen die Kreditnehmerin ein Insolvenzverfahren eröffnet werden. Bgm. Dittlbacher bringt 

dazu sämtliche Unterlagen vollinhaltlich dem Gemeinderat zur Kenntnis. 

Entsprechend den Bestimmungen der OÖ. Gemeindeordnung bedürfen Bürgschaftsübernahmen der 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung, sollte durch die Bürgschaftsübernahme der Gesamtstand an 

Haftungsverpflichtungen der Gemeinde ein Viertel der Einnahmen des ordentlichen Haushalts des 

laufenden Haushaltsjahres überschreiten. Nachdem dies bei dem vorliegenden Bürgschaftsvertrag der Fall 

ist, kann der Gemeinderat die Übernahme der Bürgschaft lediglich vorbehaltlich der Genehmigung durch 

die Aufsichtsbehörde beschließen; d. h., diese wird gegenüber Dritten erst im Falle der Genehmigung durch 

die Aufsichtsbehörde rechtswirksam.  

Ersatz-GR Mag. Dietmar Kopf fragt, was passieren müsse, damit ein Reinhaltungsverband zahlungsunfähig 

werde? Amtsleiter Mag. Günter Schardl antwortet, das sei de facto nicht möglich, weil sieben Gemeinden 

hinter dem Verband stünden. Zur Frage von GR Mag. Harald Haider, ob der Vertrag wertgesichert sei, sagt 

GV Alexander Steinbichler, das sei nicht der Fall, die Darlehenssumme bleibe unverändert. Amtsleiter Mag. 

Günter Schardl informiert, dass der Fix-Zinssatz bis zum Jahr 2038 3,837 % betrage. Nach Ablauf der 

Fixzins-Periode beträgt der variable Zinssatz bis Laufzeitende 0,69 % Aufschlag auf den dann gültigen 6-

Monats-Euribor. Getilgt werde das Darlehen in 50 halbjährlich zu leistenden Raten in Höhe von je € 10.000, 

antwortet Amtsleiter Mag. Günter Schardl auf die entsprechende Frage von GV Johann Maier. 

Bgm. Johann Dittlbacher stellt den Antrag, den vorliegenden Bürgschaftsvertrag samt 

Haftungsübernahme, vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung, zu beschließen. 

Beschluss: einstimmig 

 

3) Ernennung des Pflichtbereichskommandanten der freiw. Feuerwehren der Gemeinde 

Tiefgraben 

Gemäß den Bestimmungen des geltenden OÖ. Feuerwehrgesetzes waren im 1. Quartal des heurigen Jahres 

die Feuerwehrkommandanten neu zu wählen. 

Als Kommandanten wurden gewählt: 
 

FW Guggenberg: Georg Hausleitner 

FW Hof:  Georg Brucker 

FW Tiefgraben: Johannes Schwaighofer  
 

§ 9 OÖ. Feuerwehrgesetz bestimmt: 

„Haben im Pflichtbereich mehrere Feuerwehren ihren Standort, hat der Gemeinderat der Standortgemeinde 

unter Berücksichtigung der Schlagkraft der einzelnen Feuerwehren des Pflichtbereichs und der Eignung ihrer 

Kommandanten aus ihren Reihen den Pflichtbereichskommandanten mit Bescheid zu ernennen und 

festzulegen, wem im Verhinderungsfall die Vertretung zukommt (Abs. 1). Unbeschadet seiner Verpflichtung 

nach anderen Gesetzen obliegt dem Pflichtbereichskommandanten unter anderem die Koordinierung aller 

Feuerwehren im Pflichtbereich (siehe Abs. 2 bis 5)“. 

Mit Schreiben vom 01.06.2023 wurde dem Amt mitgeteilt, dass sich die Kommandanten der Tiefgrabener 

Feuerwehren auf nachfolgenden Vorschlag an den Gemeinderat verständigt haben: 

Pflichtbereichskommandant: HBI Georg Brucker, FW Hof 

Pflichtbereichskommandant-Stv.: HBI Johannes Schwaighofer, FW Tiefgraben 
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GR Daniel Pöllmann stellt den Antrag, HBI Georg Brucker, Kommandant der FW Hof, zum 

Pflichtbereichskommandanten zu ernennen und HBI Johannes Schwaighofer, Kommandant der FW 

Tiefgraben, als dessen Stellvertreter festzulegen. 

Beschluss: einstimmig 

 

4) GTS VS TiLo, Anpassung des Elterntarifs; Beschlussfassung 

Für die Betreuung in der Ganztagesschule (GTS) der VS TiLo bezahlen die Erziehungsberechtigten € 25 je 

Wochentag im Monat. D. h.: Besucht ein Kind die GTS an einem Tag in der Woche, werden monatlich € 25 

vorgeschrieben. Bei 2 Wochentagen sind es € 50, bei 3 Tagen € 75 und bei 4 Wochentagen € 100 (= mtl. 

Maximalbetrag). Folgender Geschwisterrabatt wurde gewährt, wenn das Familieneinkommen € 1600 im 

Monat (netto) nicht übersteigt: € 15 für das 2. Kind, € 10 für ein allfälliges drittes Geschwisterkind. 

Mit der Abwicklung der GTS ist der Familienbund beauftragt, im laufenden Schuljahr sind mehr als 100 

Kinder angemeldet. Der Tarif ist seit zehn Jahren unverändert, bislang bilanzierte die GTS auch stets positiv. 

Im heurigen Jahr droht – so die Finanzplanung des Familienbundes - erstmals ein Abgang, und zwar in 

Höhe von ca. € 20.000. Hauptgrund sind gestiegene Lohnkosten beim Betreuungspersonal. Um ein Minus 

in der Abrechnung möglichst zu vermeiden, hat der Bildungsausschuss in der Sitzung am 2.3.2023 

einstimmig empfohlen, den Tarif, beginnend mit dem Schuljahr 2023/24, je Wochentag auf € 35 

anzuheben, die Staffelung des Geschwisterrabatts jedoch unverändert bei € 15 bzw. € 10 zu belassen. 

GR Dr. Elisabeth Löberbauer-Purer stellt eine Verknüpfung zu Tagesordnungspunkt 5 („Schulstart-100er“) 

her und spricht sich in Form eines Zusatzantrages dafür aus, angesichts der relativ starken Steigerung beim 

GTS-Tarif Familien mit einem mtl. Nettoeinkommen von € 1600 oder weniger die GTS-Gebühren zur Gänze 

zu erlassen. Viele Familien würden es ohnehin nicht sein, die diese Regelung in Anspruch nehmen 

könnten, weshalb die finanziellen Auswirkungen auf die Gemeinde nur geringfügige wären. 

GV Karl Lackner fragt, warum dieser Zusatzantrag jetzt im Gemeinderat aufs Tapet komme, im Ausschuss 

sei darüber nicht diskutiert worden; er schlägt vor, dieses Thema mit St. Lorenz im Ausschuss zu 

besprechen, um eine gemeinsame Vorgehensweise zu finden. Löberbauer-Purer erinnert Lackner daran, 

dass seine Fraktion im Vorjahr den Schulstart-100er als Dringlichkeitsantrag eingebracht habe, ohne im 

Ausschuss ein Wort darüber zu verlieren. GV Ing. Margarete Buchsteiner argumentiert, gerade Familien mit 

geringem Einkommen treffe diese Erhöhung, mit diesem Vorschlag sei am treffsichersten geholfen. Auch 

GV Johann Maier hält den Vorschlag für vernünftig. GV Andreas Machatschek meint, im Ausschuss sei 

eben noch kein Vorschlag da gewesen, heute schon. 

GR Christian Winkler hält fest, dass im Bildungssauschuss die Meinung vertreten worden sei, 

Unterstützung dort zu gewähren, wo es notwendig sei. Die in Frage kommenden Familien müssten eben 

den Weg zur Gemeinde suchen.  

GV Karl Lackner stellt den Antrag, den Tarif für die GTS in der VS TiLo mit Beginn des Schuljahres 

2023/24 auf € 35 je Wochentag anzuheben. 

Beschluss: einstimmig 

GR Dr. Elisabeth Löberbauer-Purer stellt den Zusatzantrag, aufgrund der geringen sozialen 

Treffsicherheit des Schulstart-Hunderters und der unverhältnismäßig hohen Belastung der 

Gebührenerhöhung für die Ganztagesschule möge der Gemeinderat beschließen, dass Familien bzw. 

Erziehungsberechtigte, deren mtl. Nettoeinkommen € 1600 nicht übersteigt, die Ganztagesschule in der VS 

TiLo unabhängig von der Anzahl der Kinder kostenlos in Anspruch nehmen können. 
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Beschluss: 8 Jastimmen (GV Maier, GR Machatschek, GR Putz, GR Ing. Widlroither, GV Ing. Buchsteiner, 

GR Dr. Löberbauer-Purer, Ersatz-GR Mag. Kopf, Ersatz-GR Mag. Kogler); 16 Gegenstimmen (Bgm. 

Dittlbacher, Vizebgm. DI Pfeffer, GV Steinbichler, GV Lackner, GR Ehrschwendtner, GR Landauer, GR 

Schwaighofer, GR Parhammer, GR DI Sperr, GR Winkler, GR D. Pöllmann, Ersatz-GR Mag. A. Pöllmann, 

Ersatz-GR Strobl, GV M. Haider, GR Mag. H. Haider, Ersatz-GR Prommegger); eine Enthaltung: Ing. 

Schappelwein 

 

5) Schulstart-100er für Schulanfänger; Beschlussfassung 

Die Gemeinde Tiefgraben hat im Vorjahr den Schulstart-Hunderter für alle Familien mit Schulanfängern 

beschlossen, diese Unterstützung soll auch im kommenden Schuljahr gewährt werden. Die Ausgabe der 

Beihilfe erfolgt in Form von Mondseeland-Gutscheinen. 

Der Bildungsausschuss hat in der Sitzung am 29.11.2022 mehrheitlich empfohlen, den Tiefgrabener 

Schulanfängern (Vorschüler und Schüler der 1. Schulstufe) im Schuljahr 2023/24 neuerlich den Schulstart-

Hunderter auf entsprechendes Ansuchen zukommen zu lassen; die Antragsfrist endet am 31.10.2023. 

GV Karl Lackner stellt den Antrag, die Gemeinde Tiefgraben möge den Erziehungsberechtigten von 

Tiefgrabener Schulanfängern im Schuljahr 2023/24 den Schulstart-Hunderter in Form von Mondseeland-

Gutscheinen gewähren. 

Beschluss: einstimmig 

 

6) Schülertransport 2023/24: 

a) Auftragsvergabe an Fa. Reisen Feichtinger; 5310 Mondsee; Beschlussfassung  

b) Kostenübernahme des Schülertransports im Gelegenheitsverkehr; Beschlussfassung 

c) Einhebung eines Selbstbehaltes; Beschlussfassung 

Der Schülertransport durch Privatunternehmen (= Gelegenheitsverkehr) wie Busreisen Feichtinger ist nur 

dann einzurichten, wenn für die Kinder kein geeignetes öffentliches Verkehrsmittel zur Verfügung steht. 

Grundsätzlich ist den Schülern ein Schulweg von bis zu 2 km (kürzester Weg vom Elternhaus zur Schule) 

zumutbar. Geeignet ist ein öffentliches Verkehrsmittel dann, wenn die Wartezeit nicht mehr als eine 

Unterrichtseinheit beträgt. Zudem ist den Schülern ein zu Fuß zurückzulegender Weg von bis zu 2 km bis 

zur nächsten Haltestelle eines öffentlichen Verkehrsmittels zumutbar. Kinder, die außerhalb dieser 2-km-

Zone liegen oder längere Wartezeiten als eine Unterrichtseinheit in Kauf nehmen müssten, dürfen den 

Gelegenheitsverkehr (GV) benützen. 

Bei einer Überprüfung durch das Finanzamt 2018 hat sich herausgestellt, dass in Tiefgraben (und auch in 

St. Lorenz) Kinder im GV befördert werden, die für die Fahrt zur Schule und wieder nach Hause bzw. in eine 

der beiden Richtungen eigentlich ein öffentliches Verkehrsmittel benutzen oder zu Fuß gehen müssten. 

Das Finanzamt hat daraufhin mitgeteilt, dass die Kosten für den Transport nicht berechtigter Kinder im 

Gelegenheitsverkehr nicht mehr übernommen werden können. 

Daraufhin haben die Gemeinden Tiefgraben und St. Lorenz beschlossen, das Busunternehmen Feichtinger 

mit dem Schülertransport zu beauftragen, um sowohl berechtigte als auch nicht berechtigte SchülerInnen 

im Gelegenheitsverkehr transportieren zu können. In der Sitzung des Schulausschusses am 29.11.2022 

wurde einstimmig empfohlen, die in den Vorjahren getroffene Regelung auch für das Jahr 2023/24 

beizubehalten. 
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GR Mag. Harald Haider möchte wissen, ob auch Konkurrenzangebote eingeholt worden seien. Dies wird von 

Amtsleiter Mag. Günter Schardl verneint. Grund dafür sei, dass für den Schülertransport im 

Gelegenheitsverkehr vom Unterrichtsministerium fixe Tarife vorgegeben sind, nach denen die 

Busunternehmen abrechnen müssen. Bgm. Johann Dittlbacher meint, heutzutage müsse man froh sein, 

überhaupt noch einen lokalen Anbieter für den Schülertransport zu haben. Zum Thema Selbstbehalt fragt 

GR Andreas Machatschek, ob dieser Betrag ebenfalls vorgegeben sei. Nein, antwortet Amtsleiter Mag. 

Günter Schardl, dieser werde vom Gemeinderat festgelegt. 

GV Karl Lackner stellt folgende Anträge: 

a) die Gemeinde Tiefgraben möge den Auftrag für den Schülertransport der Tiefgrabener Schülerinnen 

und Schüler im Gelegenheitsverkehr im Schuljahr 2023/24 an die Fa. Reisen Feichtinger, 5310 Mondsee, 

vergeben. Beschluss: einstimmig 

b) die Gemeinde Tiefgraben möge für das Schuljahr 2023/24 die Kosten für den Transport durch die Fa. 

Feichtinger übernehmen, wobei beim Finanzamt Linz Kostenersatz für die im Gelegenheitsverkehr 

berechtigten Schülerinnen und Schüler beantragt wird. Beschluss: einstimmig 

c) die Gemeinde Tiefgraben möge für das Schuljahr 2023/24 beschließen, dass von jenen 

Schülerinnen und Schülern, die vom Gelegenheitsverkehr transportiert werden möchten, aber 

den Linienbus benutzen müssten, ein monatlicher Selbstbehalt in Höhe von € 20 eingehoben wird; für das 

zweite Geschwisterkind reduziert sich dieser Betrag um 50%, für allfällige weitere Geschwisterkinder 

entfällt der Selbstbehalt zur Gänze. Beschluss: einstimmig 

  

7) Union Mondsee; Subventionsansuchen vom 15.11.2022 

Die Union Mondsee, vertreten durch das Präsidium, hat bei der Gemeinde Tiefgraben ein Förderansuchen 

für das Jahr 2023 eingebracht. Das Ansuchen ist dem Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung 

vorzulegen, weil die Höhe der beantragten Subvention mit € 6.000,- nach den Bestimmungen der OÖ. 

Gemeindeordnung über der Zuständigkeitsgrenze des Vorstandes liegt. 

GR Christian Winkler stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Union Mondsee einen Betrag von € 

6.000 für das Jahr 2023 gewähren. 

Beschluss: einstimmig 

 

8) Festverein Europaschützen 2024, Subventionsansuchen vom 13.06.2023 

Im Jahr 2024 findet in Mondsee das Europäische Schützentreffen statt, an dem Schützen aus ganz Europa 

teilnehmen und insgesamt ca. 50.000 Besucher erwartet werden. Um diese Veranstaltung zu organisieren, 

wurde zu diesem Zweck der Festverein Europaschützen 2024 gegründet. Neben der finanziellen 

Unterstützung durch den Tourismusverband ist der Verein auch auf Gelder der Gemeinden angewiesen. 

Der Verein, vertreten durch den geschäftsführenden Obmann Robert Schwaighofer, hat bei der Gemeinde 

Tiefgraben ein entsprechendes Förderansuchen eingebracht.  

Das Ansuchen ist dem Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen, weil die Höhe der 

beantragten Subvention mit € 10.000,- nach den Bestimmungen der OÖ. Gemeindeordnung über der 

Zuständigkeitsgrenze des Vorstandes liegt. 

Vizebgm. DI Hans-Peter Pfeffer berichtet, der Gemeindevorstand habe die Empfehlung erarbeitet, € 5.000 

sofort zu bezahlen, damit der Festverein handlungsfähig bleibe, die restlichen € 5.000 nach Vorlage eines 

schlüssigen Finanzierungskonzeptes. GR Mag. Harald Haider fragt, ob die Gemeinde in die Organisation  
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eingebunden sei; Bgm. Johan Dittlbacher sagt, dies sei nicht der Fall, er selbst sei jedoch persönlich 

engagiert. GR Andreas Machatschek möchte wissen, was passiere, wenn am Ende des Schützentreffens ein 

Abgang erwirtschaftet wurde; für diesen Fall hätten die Mondseelandgemeinden klar zum Ausdruck 

gebracht, dass keine Ausfallshaftung übernommen werde, so Amtsleiter Mag. Günter Schardl. Für den 

umgekehrten Fall – es bleibt ein Plus – seien die diesbezüglichen Bestimmungen in der Vereinssatzung 

heranzuziehen. 

GR Judith Schwaighofer erkundigt sich, wie die anderen Gemeinden mit den Förderansuchen umgehen. 

Amtsleiter Mag. Günter Schardl berichtet, St. Lorenz habe eine Zusage über € 6.500 getroffen, allerdings 

auch an die Vorlage eines Finanzierungskonzeptes geknüpft. Innerschwand habe noch keinen Beschluss 

gefasst, € 10.000 werden aber nicht fließen, so viel stehe heute schon fest. 

Vizebgm. DI Hans-Peter Pfeffer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem Festverein 

Europaschützen 2024 einen Betrag von € 10.000 gewähren, wobei € 5.000 sofort geleistet werden, die 

andere Hälfte (= € 5.000) nach Vorlage eines schlüssigen Finanzierungskonzeptes. 

Beschluss: einstimmig 

 

9) Fwpl. Ä. und ÖEK.Ä. - Entscheidung über die Verfahrenseinleitung: 

• Fwpl.Ä. 3.228, Gstk. 813/3, KG Hof, Bereich „Mühldorfstraße“ 

Entscheidung über die Verfahrenseinleitung - Teiländerung Flächenwidmungsplan: 

Flächenwidmungsplanänderung 3.228 - Gstk. 813/3, KG Hof, Widmung von „landw. Grünland“ in 

“Wohngebiet“ u. von „Wohngebiet“ in „landw. Grünland“ 

Mit Datum vom 29.03.2023 wurde ein Antrag zur Umwidmung von „landw. Grünland“ in „Wohngebiet“ und 

von „Wohngebiet“ in „landw. Grünland“ als Flächentausch von ca. 133 m² in der Gemeinde eingebracht. Die 

Begründung für die Widmung ist, dass es sich um einen Grünstreifen handelt, der sich zwischen zwei 

Baulandflächen befindet. Angestrebt wird, die Baulandfläche westlich, Richtung Bach, wegzunehmen, um 

flächengleich den Grünlandstreifen zu widmen. So bleibt die Baulandfläche gleich und wird nicht 

vergrößert. Diese Vorgehensweise wird von den Fachdienststellen Raumordnung und Naturschutz positiv 

gesehen, da man diese vorragende Baufläche zurücknimmt und den Abstand zum Bach vergrößert. Im Zuge 

dieses Verfahrens will die Gemeinde Tiefgraben die Gelegenheit nutzen und versuchen mit dem 

Antragsteller eine Vereinbarung über ein Leitungsrecht zwecks Ableitung der Oberflächenwässer entlang 

der Grundstücksgrenze der potenziellen Widmungsfläche zu erwirken. Diese Maßnahme ist im 

Zusammenhang mit der bescheidmäßig aufgetragenen Erarbeitung eines Oberflächen-

entwässerungsprojektes für die gesamte Siedlung zu sehen und ist idealerweise vor einer Beschlussfassung 

zu vereinbaren. 

In der Bauausschusssitzung am 13.06.2023 wurde einstimmig beschlossen, die Einleitung der Umwidmung 

zu empfehlen.  

GR Hubert Ehrschwendtner beantragt, die Umwidmung der Flächenwidmungsplanänderung 3.228 des 

Gstk. 813/3, KG Hof, von „landw. Grünland“ in „Wohngebiet“ und umgekehrt einzuleiten. 

Beschluss: einstimmig 

 

10) Bbpl. Nr. 15 Änderung Nr. 1, Gstk. 958/20 u. 958/4, KG Tiefgraben, Bereich „Steinerhofstraße“  

Entscheidung über die Verfahrenseinleitung- Bebauungsplan, Bebauungsplan Änderung:  

Bebauungsplan Nr. 15 Änderung Nr. 1 - Gstk. 958/4 u. 958/20, KG Tiefgraben 
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Mit Datum vom 30.05.2023 wurde ein Antrag zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 eingebracht. Der 

Antragsteller will für weichende Erben Wohnraum schaffen und das Wohnhaus von 2- auf 3-geschossig 

ändern lassen. Im Bebauungsplan sollen folgende Punkte geändert werden: Änderung der Zahl der 

Vollgeschoße von 2 auf 3, die Anpassung des Planungsgebietes an die Grundstücksgrenzen und die 

Erhöhung der max. Gebäudehöhe von 545,80 m auf 546,30 m ü. M.  

In der Bauausschusssitzung am 13.06.2023 wurde einstimmig entschieden, die Einleitung der 

Bebauungsplanänderung zu empfehlen.  

GR Hubert Ehrschwendtner stellt den Antrag, die Änderung des Bebauungsplanes Nr.  15, Änderung 

Nr. 1, einzuleiten. 

Beschluss: einstimmig 

 

11) Verlangen gem. § 46 (2) Oö. GemO GV Ing. Margarete Buchsteiner, GR Dr. Elisabeth Löberbauer-

Purer zum Gegenstand „Beitritt zum Bodenbündnis OÖ.“ 

GV Ing. Margarete Buchsteiner und GRätin Dr. Elisabeth Löberbauer-Purer, beide Vertreterinnen der 

Fraktion Die Grünen, haben am Gemeindeamt im Sinne der Bestimmung des § 46 Abs. 2 OÖ. GemO zum 

Thema „Beitritt zum Bodenbündnis OÖ.“ fristgerecht nachfolgendes Verlangen um Aufnahme in die 

Tagesordnung eingebracht.  

Das Recht der Berichterstattung über diesen Verhandlungsgegenstand steht dem Antragsteller bzw. in 

diesem konkreten Fall der Erstunterzeichnerin, Ing. Margarete Buchsteiner, zu (§ 46 Abs.2 letzter Satz Oö. 

GemO). 

GV Ing. Margarete Buchsteiner erinnert daran, dass das Bodenbündnis in der jüngsten 

Umweltausschusssitzung vorgestellt worden sei; eine Empfehlung zum Beitritt habe es im Ausschuss 

jedoch nicht gegeben. Die Gemeinde gehe im Falle eines Beitritts keinerlei Verpflichtungen ein, könne 

jedoch von zahlreichen Angeboten und Förderungen profitieren, und im Gegensatz dazu seien die 

jährlichen Mitgliedskosten von € 100 bescheiden. Deshalb habe man die Angelegenheit auf 

Gemeinderatsebene gehoben. Das Bodenbündnis stehe auch nicht im Gegensatz zum Naturpark, ganz im 

Gegenteil. „Es geht nicht um Konkurrenz, sondern ums Gemeinsame, der Naturpark ist selbst Mitglied beim 

Bodenbündnis“, so Buchsteiner weiter. Auch Nachbargemeinden wie St. Lorenz hätten sich dem 

Bodenbündnis bereits angeschlossen. Ziel des Bündnisses sei es auch nicht, den Landwirten 

vorzuschreiben, was sie zu tun hätten. 

GV Marianne Haider fragt, was der einzelne Bürger von einem Beitritt habe. GV Buchsteiner antwortet, es 

gebe eine Reihe von Veranstaltungen, Vorträgen, Beratungsangeboten, Workshops, auch Angebote für den 

Schulunterricht. 

GV Johann Maier spricht sich für einen Beitritt aus, denn alles, was dazu beitrage, Böden zu erhalten und 

zu verbessern, sei zu begrüßen. GR DI Gerhard Sperr sieht beim Bodenbündnis den Aspekt der 

Bewusstseinsbildung im Vordergrund. Vizebgm. DI Hans-Peter Pfeffer sieht hingegen keine Notwendigkeit 

für einen Beitritt. „In Tiefgraben sind die Böden bei unseren Landwirten in bester Hand.“. GR Ing. Michael 

Widlroither meint, es gehe nicht um die Landwirte, die wüssten ohnehin, wie man mit dem Boden umgehe. 

Er sieht im Bodenbündnis ein Angebot für die gesamte Bevölkerung. 

GV Marianne Haider fragt, ob der nächste Schritt der Beitritt zum Klimabündnis sei; das könne sie nicht 

beantworten, meint GV Ing. Buchsteiner, heute sei das Bodenbündnis Thema. GR Hubert Ehrschwendtner 

sieht im Naturpark eine ausreichend „klasse“ Einrichtung, für einen Beitritt zum Bodenbündnis sehe er  



 

 

ebenfalls keinen Grund. Auch in den Nachbargemeinden Zell am Moos und Oberhofen sei das kein Thema. 

GR Mag. Harald Haider ist ebenfalls skeptisch: Wer sind die führenden Köpfe? Erwachsen der Gemeinde 

Verpflichtungen? Kann man austreten? Seiner Meinung nach lasse sich die Gemeinde auf etwas ein, dessen 

Konsequenzen nicht abschätzbar seien. 
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GR Manuel Landauer berichtet, dass sich die Ortsbauernschaft mit dem Thema auseinandergesetzt habe 

und einen Beitritt befürworte. Ersatz-GR Mag. Johann Kogler versichert, es gebe kein Risiko, keine 

Verpflichtung, sondern nur eine Chance. € 100 Mitgliedsbeitrag seien läppisch wenn man bedenke, dass 

die Bodenbündnisgemeinde St. Lorenz für die Wanderausstellung, die im Herbst in Mondsee Station mache, 

€ 10.000 gefördert bekommen habe. Der Vergleich sei relativ, wirft GV Karl Lackner ein, auch die € 10.000 

müssten von irgendwo herkommen. Natürlich seien € 100 Mitgliedsgebühr nicht viel, so Lackner, man 

wisse allerdings nicht, was in Zukunft noch vorgeschrieben werde. GV Ing. Margarete Buchsteiner sagt, von 

den Kosten für die dreiwöchige Ausstellung fließe ein beträchtlicher Teil ans KVZ für die Miete der 

Schlossgalerie. 

GV Ing. Margarete Buchsteiner stellt den Antrag, dass die Gemeinde Tiefgraben dem Bodenbündnis OÖ 

beitritt. 

Beschluss: 15 Jastimmen (GV Ing. Buchsteiner, GR Dr. Löberbauer-Purer, Ersatz-GR Mag. Kopf, Ersatz-GR 

Mag. Kogler, GV Maier, GR Machatschek, GR Putz, GR Ing. Widlroither, GR DI Sperr, GR D. Pöllmann, Ersatz-

GR Mag. A. Pöllmann, GR Schwaighofer, GR Landauer, Bgm. Dittlbacher, GR Ing. Schappelwein); 9 

Gegenstimmen (Vizebgm. DI Pfeffer, GV Lackner, GV Steinbichler, GR Ehrschwendtner, GR Winkler, 

Ersatz-GR Strobl, GV M. Haider, GR Mag. H. Haider, Ersatz-GR Prommegger); eine Enthaltung (Parhammer). 

   

12) Bericht des Bürgermeisters 

• Breitbandausbau: Die Fa. Speedconnect will den Breitbandausbau im Mondseeland vorantreiben 

und hat dafür kürzlich erste Pläne vorgestellt. Ziel ist eine nahezu flächendeckende Versorgung mit 

schnellem Internet zu einem für den Endkunden günstigen Herstellungspreis. In den nächsten 

Wochen ist eine Infoveranstaltung für die Bevölkerung geplant. 

• Die Soziale Initiative hat im ehemaligen Bürogebäude der Firma Ebnerbau Räumlichkeiten 

bezogen. 

• Erneuerbare Energiegemeinschaft: Die Förderzusage ist eingelangt, jetzt geht es an die 

Umsetzung 

• Das Postbus Shuttle ist mit einem Wert von 1,36 Gästen pro Fahrt österreichweit im Spitzenfeld. 

• Radweg B 154: Der Bau des Radweges hat begonnen, die Herstellung erfolgt von der 

Sportmittelschule in Mondsee Richtung Autobahn und weiter bis Tiefgraben. Bezüglich 

Finanzierungsmodalitäten sind noch Abstimmungsgespräche mit dem Land OÖ notwendig. 

• Landesmusikschule: Das Land hat mitgeteilt, dass für den Um-/Ausbau auch eine Finanzierung 

über die KVZ GmbH möglich ist 

• Krabbelstube/Kindergarten: Zuletzt wurden Aufträge für Möblierung, Blitzschutz und Fluchttüre 

im Obergeschoß vergeben. Der Kindergarten geht im September mit sechs Gruppen planmäßig in 

Betrieb. Bis jetzt wurden in Krabbelstube und Kindergarten ca. 3,56 Mio. Euro investiert, Aufträge 

im Wert von weiteren ca. € 700.000 sind vergeben. 

 

13) Berichte der Ausschüsse 

Prüfungsausschuss – Obmann GR Mag. Harald Haider berichtet, man habe in der jüngsten Sitzung 

die laufenden Aufwendungen für Kindergarten und Krabbelstube überprüft sowie die Kosten der VS 

TiLo in den vergangenen drei Jahren verglichen, wobei die Steigerungen jährlich 10 bis elf Prozent 

betragen haben. Gemeinsam mit dem Prüfungsausschuss St. Lorenz wolle man sich auf die Suche nach  
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Einsparungsmöglichkeiten machen. Amtsleiter Mag. Günter Schardl sagt, zielführender sei ein 

gemeinsames Gespräch der beiden Ausschussobleute mit der Kassenleiterin im Beisein des Amtsleiters. 
 

Bau-, Planungs-, Wirtschafts- und Tourismusausschuss – Obmann GR Hubert Ehrschwendtner 

verweist auf die heute behandelten Tagesordnungspunkte. Um das Örtliche Entwicklungskonzept 

(ÖEK) endlich unter Dach und Fach zu bringen, werde eine Extra-Sitzung eingeschoben, immerhin 

arbeite man jetzt schon seit sieben Jahren am ÖEK 
 

Straßen- und Mobilitätsausschuss – Obmann GR Daniel Pöllmann teilt mit, dass die Sitzung erst 

stattfindet 
 

Bildungsausschuss (Kindergarten, Schule, Sport und Kultur) – Obmann GV Karl Lackner berichtet 

von der Sitzung am 6.6. mit folgenden Punkten: 

a) Neugestaltung der Außenanlagen bei der VS TiLo; 

b) Begehung mit der Bildungsdirektion wegen Erweiterung; 

c) Digitalisierung soll weiter betrieben werden und ist im Voranschlag zu berücksichtigen; 

d) eine Änderung des Schulsprengels der VS TiLo wird überlegt; 

e) Ausgaben für Kinder ukrainischer Flüchtlinge in Kindergärten oder Schulen sollen nur noch dann 

von der Gemeinde übernommen werden, wenn finanzielle Notlage herrscht. 
 

Sozialausschuss (Jugend, Familien, Senioren, Integration und Gesundheit) – Obmann GR 

Andreas Putz berichtet, dass man zur jüngsten Sitzung (1.6.) Mitarbeiter der Sozialen Initiative geladen 

habe, ebenso die Geschäftsführerin der Frauenberatungsstelle NORA. Weiteres Thema war die 

Anschaffung eines Containers für die Ortsbauernschaft. 
 

Umwelt-, Energie-, Wasser- und Kanalausschuss – Obfrau-Stv. GR Andreas Machatschek 

informiert über folgende im Ausschuss behandelten Punkte: 

• Bodenbündnis und Wanderausstellung (ab 6.10.) 

• PV-Anlagen auf öffentl. Gebäuden 

• Erneuerbare Energiegemeinschaften – Förderzusage 

• Oberflächenentwässerung Weißen Stein – neuerliche Planung notwendig 

• Wasserversorgung 

• Blackout 

• Altstoffsammelzentrum - Erweiterung wird diskutiert 

• Auszeichnung Bienenfreundliche Gemeinde 

• Reinhaltungsverband Mondsee-Irrsee: Sanierungsvolumen auf 10 Mio. Euro gestiegen. Die Anteile 

der Mitgliedsgemeinden werden neu berechnet 

 

14) Allfälliges 

• GR Dr. Elisabeth Löberbauer-Purer informiert, dass sie im Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 

mitarbeitet; gemeinsam mit St. Lorenz und Mondsee werden Veranstaltungen, Vorträge etc. 

organisiert. Interessierte sind herzlich im Arbeitskreis willkommen. 

• Ing. Maximilian Schappelwein teilt mit, dass er aus beruflichen Gründen mit Jahresende sein 

Mandat im Gemeinderat zurücklegen wird. 
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• GV Karl Lackner möchte wissen, wie weit der Radweg an der B 154 gebaut werde; Bgm. Johann 

Dittlbacher antwortet, die Bauarbeiten werden bis Tiefgraben erfolgen. Die Beschwerde eines 

Anrainers sei vom Landesverwaltungsgericht abgewiesen worden. 

• GV Karl Lackner regt an, das Postbus Shuttle durch andere Lackierung/Folierung besser sichtbar 

zu machen; im derzeitigen „Outfit“ werde es kaum wahrgenommen. 

• GV Karl Lackner erkundigt sich nach dem Stand bei der Umsetzung des Verkehrskonzeptes; Bgm. 

Johann Dittlbacher antwortet, der größte Teil der Maßnahmen betreffe St. Lorenz, dort werde auch 

gestartet. 

• GR Judith Schwaighofer berichtet, dass im Rahmen des Weltmilchtages mehrere 

landwirtschaftliche Betriebe zu Hofbesichtigungen geladen haben, 90 Flyer wurden dafür verteilt, 

auch an der VS TiLo die Werbetrommel gerührt; gekommen ist niemand. 

• Ersatz-GR Friedrich Prommegger weist darauf hin, dass seit Ende März Camper die 

Aussichtsplätze an der Mondseebergstraße in Beschlag nehmen. 

• GR Ing. Michael Widlroither weist auf das 50-Jahr-Jubiläum der Landjugend Zell am 

Moos/Tiefgraben (21. – 23.7.) hin; die Landjugend würde sich über den Besuch von Gemeinderäten 

freuen. 

 

15) Genehmigung der Verhandlungsschrift vom 30.3.2023 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene 

Verhandlungsschrift vom 30.03.2023 (1/2023) keine Einwendung eingebracht wurde und erklärt sie für 

genehmigt. 

 

Ende:  20.53 Uhr 

 

Der Bürgermeister:                   Der Schriftführer: 

 

 

 

 

 

(Johann Dittlbacher)                  (VB Hubert Daxner) 

 

Die noch nicht genehmigte Verhandlungsschrift wurde an die Fraktionsobleute am ________________ 

abgeschickt. 

Die gegenständliche Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung am _______________ ohne Einwendungen 

genehmigt. 
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